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Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen östlich "Burgstäd"

Sand der Hochflächen

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M
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Vegetationseinheiten
Jasione-Filzkraut-Flur, Sauerampfer-Hasenklee-Flur, Hasenklee-Schafschwingel-Rasen, Berufkraut-Hasenklee-Flur,
Quecken-Schafschwingel-Rasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05512

X

Auf dem sandig-kiesigen Substrat eines Sanderrückens ist ein Mosaik aus verschiedenen Magerrasenaspekten angesiedelt. Den Ostteil 
prägen Fluren des Hasenklees und des Kleinen Filzkrautes. Beide Arten sind miteinander aber auch mit Jasione, Sauerampfer, 
Ackerfilzkraut, Fünfmännigem Hornkraut etc. vergesellschaftet. Im Südwesten schließt sich, den größten Anteil an der Biotopfläche 
einnehmend, ein artenarmer Schafschwingelrasen an. Dieser zieht sich am Westrand um eine alte mit Gehölz bewachsene Kiesgrube herum 
bis an einen Weg.
Ansonsten begrenzen Acker und Ruderalflur großflächig den großen Trockenbiotop. Ein unbefestigter Weg verläuft von Ost nach West durch 
den Magerrasen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph

mesotroph

eutroph
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wechselfeucht
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cerastium semidecandrum Festuca ovina agg. Filago minima Trifolium arvense

Conyza canadensis Elytrigia repens Filago arvensis Rumex acetosella

Agrostis capillaris Aira praecox Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Avenella flexuosa Cirsium arvense Helichrysum arenarium Jasione montana
Matricaria maritima


